
Wenn uns leider och immer eın ausführliches kın recht praktisches Buch für den Gemeinde-
Handbuch der Liturgle fehlt, haben wır ın die- gottesdienst. Der Großstadtseelsorger tto Vog!
5E Buch zu mındesten schon ıne Prinzipien- schöpft aus vieler Erfahrung und schreibt ıne
lehre. 50 verdient diese nicht 1UTr als eMN- Fülle VO Anregungen für die Vorbereitung der
tane Ehrung eines verdienten Wissenschaftlers Sonntagsgottesdienste, willkommene Hilfen für
gedachte Aufsatzsammlung allerweiteste Ver- den vielbeanspruchten Seelsorger. Aus den drei
breitung, sowohl ZU[T: Grundsatzbelehrung wıe Lesejahren werden Einführung, Tagesgebet,uch ZUTr Gewissenserforschung. Denn die L1- Fürbitt-, Gaben- un: Schlußgebet für ONN-
turgiereform ıst ja keineswegs beendet, sondern tage geboten. Die Texte greifen ın der Regel das
bleibt ıne dauernde Aufgabe. TIThema der angegebenen Schriftlesungen auf
Bıibliothekare wIıe jene, die ihre Bıbliothek der
Karteil auf dem laufenden halten möchten, selen

un: schaffen die Verbindung mit der FErfah-
rungswelt der Gottesdienstbesucher. Wertvoll

darauf hingewiesen, daß der an die Bibliogra- auch für Mitarbeiter 1m Liturgleteam, für alle, die
phie Lengelings VO 1976 1980 nebst einigen sıch mıiıt der Gestaltung eines sonntäglichen Got-
Nachträgen auf den Seiten 121 ff nthält Eine tesdienstes befassen eın empfehlenswertes Ar-
O2Zz In der Festschrift Gemeinde 1Im Herren- beitsbuch!
mahl, auf 388 könnte spater eventuell Rıed. Gaudentius Walser
langes Suchen
Wıen Johannes Emminghaus OGL OTT'  7 uer Herz sSel ohne n9s Lese-
BO ARL, Die Sonntagsbibel. Die Evangelien stücke un Predigten Zu Kirchenjahr.
der ONNn- un Feiertage Jahresreihe Zum Pfeiffer, München 1981 Ppb.
Lesen und Bedenken (352 s ‚ 4 Farbtafeln) tto Vogl WarTr Pfarrer In St. Mauritius In Mün-
Auer, Donauwörth 1981 Kld Golddruck chen un! an des Dekanates München-Men-

ZIng. Kr starb 1m Jahre 1978 Die hier vorliegen-
Die vorliegende ‚‚Sonntagsbibel“ (Jahresrei- den Lesestücke und Predigten der ahl
he ll eın Familienbuch sein „,ZUum Lesen beziehen sich auf Sonntage und Hochfeste des

Kirchenjahres un! sind 1m besten 1nnn biblischeun Bedenken‘“‘, wıe der Untertitel sagt Zwei Verkündigung. Das Anliegen des Vertassers:weiıtere Bände mit den Jahresreihen und sind Das Wort der Schrift wird ın seinen innerenın Vorbereitung. Das Anliegen zı1e dahin, das
Sonntagsevangelium 1ın die Familien zurückzu- Zusammenhängen verstehbar gemacht un!: ın
ho den konkreten Alltag des Christen hineinge-
Der Verfasser, eın Laientheologe, MmMac: fol- stellt Dieses Buch ann dem Seelsorger un!

Prediger vielfache Anregungen bieten für diegende Gliederung, die sich bei jedem ONNn- un Verkündigung.Festtagsevangelium wılederholt der Text aUus der Rıed Gaudentius WalserSchrift wird 1n gefälligem Rotdruck ge-legt (D Die anschließende Erklärung, auf dem
an heutiger Exegese, chenkt dem Leser ın Sonntag für Sonnta Medita-verständlicher 5Sprache un Auslegung tieferes &/  ffeVerständnis und bestimmt den ‚‚biblischen Ort”

tionen ZU Kirchenjahr Pfe y Mün-
1m Gesamtzusammenhan der

hen 1981 Ppb 18.80.
Frohbot- Der Untertitel ‚‚Meditationen ZU Kirchenjahr“schaft ID) Ein dritter Abschnitt gibt Anregungen deutet die Intention des Bandes d der der äuße-und Grundlagen persönlicher Meditation und

Bibelarbeit. Das Wort Gottes als ‚‚Geist un Le- Te  » Orm ach gestaltet ist, daß einem Vers
ben  44 soll wirksam werden 1Im täglichen Leben des jeweiligen Sonntagsevangeliums auf der lin-

ken Seite ine Überlegung als MeditationsanstoßSchließlich werden die Grundgedanken des auf der rechten Seite typographisch etwasjeweiligen Evangeliums ıIn Gebetsworte ZUSaT- aufwendig gegenübergestellt wird 5owohl bermengefadßst. Mehr und mehr sollen Erfahrungen die Auswahl der Schriftverse als uch ber dieun: Anliegen ın persönlichem Gebet hingetra-
ACN, ın liebendem Gespräch dem liebenden Va- azu vorgebrachten Meditationsimpulse (der
ter ott anvertrau werden IV) verwendete Terminus ‚‚Meditationen“‘ ıst leider
Diese eUuUe ‚‚Sonntagsbibel“ ıst NIC| [1UT eın diffus, informativ sein) ıst der

(legitimen) Subjektivität hier nicht befinden.kostbares Geschenk für lebenswichtige Tage, Was die orm der Meditationstexte anlangt,wIıe Erstkommunion, Firmung, Hochzeit, SOM sınd Sie ın jeweils TEl Gesätzchen Je 1erern uch eın willkommener Helter für den Pre-
diger un: Katecheten, der Gottes Wort aussat Kurzzeilen dargeboten, Was ihnen VO: typogra-
un verantwortlich ist, dafß ‚‚Gottes Wort reich- phischen INATUC her den Charakter VO Lyrık
ıch ın uns wohne‘‘! Fın sehr empfehlenswertes verleiht, die S1e ber nicht sınd und nicht Se1in
Bıbel-, Lese- un!: Betrachtungsbuch, iıne Freude wollen.
für jeden, der Gottes Wort 1€ un ebt Vielmehr soll UrC| diese Form der Impuls V e1-
Rıed Gaudentius Walser NnNerTr Spitze verdichtet werden. Der Dreierschnitt

ıIn der Anordnung ermöglicht sowochl konzentri-
sches Kreisen UrTrC. Wiederholung der Ab-

OGL OTT Anfang der Hoffnur Gottesdien-ffe wandlung als uch stufenweise VeränderungSte Zzu Kirchenjahr. Pfei [, München des Aspekts Dieses ormelement und die konzi-
1981 Ppb S einfache sprachliche Formulierung können ın
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Wenn uns leider noch immer ein ausführl iches 
Handbuch der Liturgie fehlt, so haben wir in d ie­
sem Buch zum mindesten schon eine Prinzipien­
lehre. So verdient diese - nicht nur als momen­
tane Ehrung eines verdienten Wissenschaftlers 
gedachte - Aufsatzsammlung allerweiteste Ver­
breitung, sowohl zur Grundsatzbelehrung wie 
auch zur Gewissenserforschung. Denn die Li­
turgiereform ist ja keineswegs beendet, sondern 
bleibt eine dauernde Aufgabe. 
Bibliothekare wie jene, die ihre Bibliothek oder 
Kartei auf dem laufenden halten möchten, seien 
darauf hingewiesen, daß der Band die Bibliogra­
phie Lengelings von 1976 - 1980 nebst einigen 
Nach trägen auf den Seiten 121 ff enthält. Eine 
Notiz in der Festschrift (Gemeinde im Herren­
mahl, 1976) auf S. 388 könnte später eventuell 
langes Suchen ersparen. 
Wien Johannes H. Emminghaus 

BOCK KARL, Die Sonntagsbibel. Die Evangelien 
der Sonn- und Feiertage - Jahresreihe A. - Zum 
Lesen und Bedenken. (352 S., 4 Farbtafeln) 
Auer, Donauwörth 1981. Kid. m. Golddruck 
DM48.- . 

Die vorliegende „ Sonntagsbibel" Qahresrei­
he A) will ein Familienbuch sein „zum Lesen 
und Bedenken", wie der Untertitel sagt. Zwei 
weitere Bände mit den Jahresreih en Bund C sind 
in Vorbereitung. Das Anliegen zielt dahin, das 
Sonntagsevangelium in die Familien zurückzu­
holen. 
Der Verfasser, ein Laientheologe, macht fol­
gende Gliederung, die sich bei jedem Sonn- und 
Festtagsevangelium wiederholt: der Text aus der 
HI. Schrift wird in gefälligem Rotdruck vorge­
legt (I). Die anschließende Erklärung, auf dem 
Sta nd heutiger Exegese, schenkt dem Leser in 
vers tändlicher Sprache und Auslegung tieferes 
Verständnis und bestimmt den „ biblischen Ort" 
im Gesamtzusammenhang der Frohbot­
schaft (Il). Ein dritter Abschnitt gibt Anregungen 
und Grundlagen zu persönlicher Meditation und 
Bibelarbeit. Das Wort Gottes als „ Geis t und Le­
ben" soll wirksam werden im täglichen Leben 
(IlI). Schließlich werden die Grundgedanken des 
jeweiligen Evangeliums in Gebetsworte zusam­
mengefaßt. Mehr und mehr sollen Erfahrungen 
und Anliegen in persönlichem Gebet hingetra­
gen, in liebendem Gespräch dem liebenden Va­
ter Gott anvertraut werden (IV). 
Diese neue „Sonntagsbibel" is t nicht nur ein 
kostbares Geschenk für lebenswichtige Tage, 
wie Erstkommunion, Firmung, Hochzeit, son­
dern auch ein willkommener Helfer für den Pre­
diger und Katecheten, der Gottes Wort aussät 
und verantwortlich ist, daß „Gottes Wort reich­
lich in uns wohne"! Ein sehr empfehlenswertes 
Bibel-, Lese- und Betrachtungsbuch , eine Freude 
für jeden, der Gottes Wort liebt und lebt. 
Ried i . 1. P. Ga11de11ti11s Walser 

VOGL OTTO, Anfang der Hoffnung. Gottesdien­
ste zum Kirchenjahr. (181.) Pfeiffer, München 
1981. Ppb. DM 26.-. 
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Ein recht praktisches Buch für den Gemeinde­
gottesdienst. Der Großstadtseelsorger O tto Vogl 
schöpft aus vieler Erfahrung und schreibt eine 
Fülle von Anregungen für die Vorbereitung der 
Sonntagsgottesdienste, willkommene Hilfen für 
den vielbeanspruchten Seelsorger. Aus den drei 
Lesejahren werden Einführung, Tagesgebet, 
Fürbitt-, Gaben- und Schlußgebet für 40 Sonn­
tage geboten. Die Texte greifen in der Regel das 
Thema der angegebenen Schriftlesungen auf 
und schaffen die Verbindung mit der Erfah­
rungswelt der Gottesdienstbesucher. Wertvoll 
auch für Mitarbeiter im Liturgieteam, für alle, die 
sich mit der Gestaltung eines sonntäglichen Got­
tesdienstes befassen - ein empfehlenswertes Ar­
beitsbuch! 
Ried. i. 1. P. Gaudentius Walser 

VOGL OTTO, Euer Herz sei alme Angst. Lese­
stücke und Predigten zum Kirchenjahr. (218.) 
Pfeiffer, München 1981. Ppb. DM 26.- . 

Otto Vogl war Pfarrer in St. Mauritius in Mün­
chen und Dekan des Dekanates München-Men­
zing. Er starb im Jahre 1978. Die hier vorliegen­
den Lesestücke und Predigten -47 an der Zahl -
beziehen sich auf Sonntage und Hochfeste des 
Kirchenjahres und sind im besten Sinn biblische 
Verkündigung. Das Anliegen des Verfassers: 
Das Wort der HI. Schrift wird in seinen inneren 
Zusammenhängen verstehbar gemacht und in 
den konkreten Alltag des Christen hineinge­
stellt. Dieses Buch kann dem Seelsorger und 
Prediger vielfache Anregungen bieten für die 
Verkündigung. 
Ried i. 1. P. Ga11denti11s Wa/ser 

DIRNBECK JOSEF, Sonntag fii r Sonntag, Medita­
tionen zum Kirchenjahr A. (152.) Pfeiffer, Mün­
chen 1981. Ppb. DM 18.80. 

Der Untertitel „ Meditationen zum Kirchenjahr" 
deutet die Intention des Bandes an, der der äuße­
ren Form nach so gestaltet ist, daß einem Vers 
des jeweiligen Sonntagseva ngeliums auf der lin­
ken Seite eine Oberlegung als Meditationsanstoß 
auf der rechten Seite m. E. typographisch etwas 
aufwendig gegenübergestellt wird . Sowohl über 
die Auswahl der Schriftverse als auch über die 
dazu vorgebrachten Meditationsimpulse (der 
verwendete Terminus „ Meditationen" is t leider 
zu diffus, um informativ zu sein) ist wegen der 
(legitimen) Subjektivitä t hier nicht zu befinden. 
Was d ie Form der Meditationstexte a nlangt, so 
sind sie in jeweils drei Gesätzchen zu je vier 
Kurzzeilen dargeboten, was ihnen vom typogra­
phischen Eindruck her den Ch arakter von Lyrik 
verleiht, die sie aber nicht sind und nicht sein 
wollen. 
Vielmehr soll durch diese Form der Impuls zu ei­
ner Spitze verdichtet werden. Der Dreierschnitt 
in der Anordnung ermöglicht sowohl konzentri­
sches Kreisen durch Wiederholung oder Ab­
wandlung als auch stufenweise Veränderung 
des Aspekts. Dieses Formelement und die konz i­
se, einfache sprachliche Formulierung könne n in 


